Courſe u. 
Depeſchen 


Nr. 243. 


Börſen- Telegramme. 
Berlin, den 7. April 1880. (Telegr. Agentur.) 


Abend⸗Ausgabe. 


Voſener Zeikung. 


Mittwoch 7. April 


Weizen matter Not. v. 6. Spiritus flau Not. v. 6. 
April⸗Mai 216 501217 50 loko e 61 — 61 60 
Septemb.⸗Oktbr. 201 — 203 —April⸗Mai 60 60 61 20 
Roggen flau Auguſt⸗Sept. 62 40, 62 90 
A al Mal 167 169 —] Septemb.⸗Oktbr. 58 10 58 60 
ai⸗Jum 165 751167 — do. per — —— — 
Septemb.⸗Oktbr. 153 751155 --| Hafer — 2 = 
Rübst matter April⸗Mai 145 500145 50 
April⸗Mai 51 80 52 10] Kündig. für Roggen 3000 3700 
Sept.⸗Oktbr. 55 600 55 80] Kündig. Spiritus 140000 70000 
Märkiſch⸗Poſen E. A 30 80] 30 90 J Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pidb 7950| 79 60 
do. 1 rior. 103 — 103 -- ] Poln. proz. Pfandbr. 6590 66 — 
Köln⸗Minden E. A. 146 40146 25 Poſ. Provinz. B. A. 111 75111 — 
aan che E. A. 158 251153 25 Lowirthſchftl. B.- 67 50 6750 
Oberſchleſiſche E. A. 181 751183 — | Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 49 — 49 — 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 67 80 67 80 Reichsbank... 149 901149 75 
Oeſterr. Siberrente 62 90 62 75 Disk. Kommand.⸗A. 179 178 60 
Angar. Goldrente 89 — 88 90 | Königs⸗u. Laurahütte 124 40124 10 
Aufl. Anl. 1877 90 — 90 —Poſen. 4 pr. Pfandbr. 99 40 99 30 

Ruff. Orientanl. 1877 60 40 60 40 


Nachbörſe: Franzoſen 479,50 Kredit 489,50 Lombarden 141,—. 


Galizier Eiſenb. . . 113 801113 75 
Pr. konſol. 4% Anl. 99 75 99 75 
Poſener Pfandbriefe 99 40 99 30 
PoſenerRentenbriefe 99 75 99:75 
Oeſterr. Banknoten 171 25/170 90 
Oeſterr. Goldrente 76 60 76 25 
1860er Looſe 124 301124 30 


SOHERU Ne rer 0) 83 50 
merik. 5 fund:Anl.100 


90100 90 


Rumänier . 53 50 53 30 
Ruſſt ſche Banknoten 214 40214 40 
Ruff. Engl. Anl 1871 88 — 87 80 
do. Präm. Anl. 1866 149 — 148 90 
Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 57 90) 56 80 
Oeſterr. Kredit .. 489 501489 — 
Staatsbahn... 479 — 479 5 
Lombarden . . 141 — 143 — 
Fondsöſt. ziemlich feſt. 


Stettin, den 7. April 1880. (Telegr Agentur.) 


Weizen niedriger Not. v. 6 Not. v. 6 
loko — --| — — | Herbit 56 — 56 25 
Srühjahr, 214 — 216 —] Spiritus matt 
Mai⸗Juni 213 — 216 — . lolo 60 90 61 20 
2 matt Seühjahr 00 80) 61 10 
oko — —| — — [dito — — 
Frühjahr 166 — 167 50 Juni⸗Juli 61 60 62 — 
Mai⸗Juni 162 — 164 50 Hafer —. 
Nüböl matt 5 Petroleu —, 
hiahr 52 50 52 751 Apri 10 — 10 — 


— —— —— — 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k Polizei⸗Direktion. 
8 Poſen, den 7. April 1880. 


höchſter 
niedrigſt 


pro 100 Kilo 


Voß 
Bohnen 
Kartoffeln 


— 4 


werden. 


Neueſte 
Nachrichten 


1880. 


del. 
weichend, Gekd. 30,000 Str., Kündigungspreis —,— 
April⸗Mai 60, — bez. Br. per Mai 
Br. per Juli 61,30 bz. Br. 
— bez. Br. per Oktober 


Marktbericht der kaufmänniſchen 


Vereinigung. 
Poſen, den 7, April 1880. 


feine W. mittl. W. ordin. W 

Weizen 11 M. — Pf. 10 M. 50 Pf. 9 M. 90 Pf 
Noggen „ 1 8 » 20 
Gerſte pro % ͤ PPP 
Febee 8 r c er ie 
bien (Koch) 750 Kilogr. 8 = 50 ũ 8 ⸗ 20 ũ 810 
„ (Futter) 7 Be Tai: 1 er Beach VE A 1 er 
Wicken 1. — 6170 650 
Lupinen (gelb) 4 „ 40 ũ 3 90 ũ 3 40 
* (blau) Ie — 33 „ 10 8 20 

Die Marklhommiſſian. 


Produkten -Z örſe. 
Bromberg, 6. April 1880. (Bericht der Handelskammer.) 


a6 ER 5 wolki 5 ee bochbunt 

Jeizen: luſtlos, hellbun —208, hochbunt u. glaſig 208 —215 

abfall. Dual. 175—195 M. nee 

Roggen: unveränd. loco inländ. 162—166 M. poln. 161—163 M. 

Ger 10 ke: Inte Brauwaare 162—165 große 160161 kleine 
50 15 


Hafer: unveränd. loco 145—150 M. 

Erbſen: Kochwaare 165-165 M. Futterwaare 150 —155 M. 

Rübſen, Raps: ohne Handel. 

a 1 1 8 e A 100 47 5959,50 M. 

anzig, 6. April. etreide⸗Börſe.] Wetter: wa 
und ſchön. — Wind: Süd. l a 
ER Weizen loco fand auch am heutigen Markte keine Beachtung; die 
Stimmung war flau, die Kaufluſt ſehr zurückhaltend und ſehr 1 
konnten nur 430 Tonnen zu neuerdings gedrückten Preiſen gehandelt 
Für 93 Tonnen alt fein hochbunt 130/1, 133 Pfd. ſind die 

bedungenen Preiſe unbekannt geblieben. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 
bezogen 126,7 Pfd. 205 M., Sommer⸗ beſetzt 123 Pfd. 208 M., 
Sommer⸗ 1245 Pfd. 212 M., ordinär 113 Pfd. 100 N. blauſpitzig 
119 Bid. 184 M., bunt und hellfarbig krank 117—122 Pfd. 195, 200, 
206, 209 M., hellbunt 125 Pfd. 215 M. fein hellbunt 126, 127 Pfd. 
222 M., glaſig hochbunt 127 Pfd. 220 M., weiß 123/4 Pfd. 219 M. 


per Tonne. Termine matt. Tranſit April⸗Mai 215 M. bez., blieb 
nn Br., 214 M. Gd. Regulirungspreis 215 M. Gekündigt 
50 Tonnen. 


Roggen loco geſchäftslos. Inländiſcher nicht gehandelt, polniſch 
zum Tranſit 121 Pfd. 156 M., 121 Pfd. 156 M. m pid. ige 


M. per Tonne bezahlt. Termine flau, April⸗Mai unterpolniſcher 
157, 156 M. bez, blieb 155 M. Gd., Juni⸗Juli inländiſcher 9905 M 


itte. 
Pf. Gd. Negulirungspreis 160 M. Gekündigt 200 Tonnen. — Gerſte 


niedr. 


M. Pi. | 


1130 13 115 
1 — 1 —| 80) — 90 
11201 — 90] 1 5 
11201 — 89 1 — 
1 —1— 80 —90 


Börje zu Poſen. 


Poſen, 7. April 1880. 
Roggen, ohne Hand 
Spiritus mit Faß) 


per April 59,90 — per Mai 6 


1 


= RI I 
r 


i [Amtlicher Börſenbericht. 


el. 
Gekündigt 30,000 Ltr. Kündigungspreis 59,90 
„20 — per Juni 60,80 per Juli 61,30 
per Auguſt 61,50 per September — — Mark. Loko ohne Faß —. 


loco ruhig, große 114 Pfd. brachte 167 M., kleine 1045 Pfd. 148 M. 
per Tonne. — Hafer lolo geſtern nach der Börſe ruſſiſcher zu 140 M., 
heute ruſſiſcher beſſerer 142 M. per Tonne verzollt verkauft. — Erbſen 
loko Mittel⸗ polniſche zum Tranſit zu 148 M. per Tonne gekauft. — 
1 Termine September⸗Oktober 240 M. Tranſit bezahlt, 
blieb 240 M. Br. — Spiutus ohne Zufuhr, 61 M. Gd. 
Verkaufspreiſe 
der Mühlen⸗Adminiſtration 
5. April 1880. 


pro 50 Kilo oder 100 Pfund 


zu Bromberg. 
— 


Weizenmehl Nr. 1. . 16 20 Roggen⸗ Schrot 9 30 

P „I u. 2 Gu⸗ e 70 

P famm. gemahl.) 15 — Roggen⸗Kleie . 620 

e = 2 . 1460 [Gerſten⸗Graupe Nr. 1. 2660 

BR Bed 5 = 2 2, 24 60 
— — Weizen⸗FJuttermehl P „ 3. 22 60 
Weizen⸗Kleie . = 4. 2060 
Roggenmehl Nr. 1. 13 60 . „ 5 1620 

= -I u. 26u⸗ . RO: 13 | 80 

= 3 ; 40 [Gerſten⸗Grütze Nr. 1. 17 20 

2 = 1 9 g . 2 16 40 

= ET Ba 40 . n 15 40 

Roggen gem. Mehl (haus: Gerſten⸗Kochmehl! 9 40 
baden) -  » 1160 [Gerſten⸗Futtermehl 5 80 


Pocales und Provir zielles. 
Poſen, 7. April. 


r. In ſämmtlichen Lehranſtalten unſerer Stadt hat nach Be⸗ 
endigung der Oſterferien heute das neue Schuljahr begonnen. — Auf 
den hier einmündenden Eiſenbahnen war der Perſonenverkehr geſtern 
ein ſehr ſtarker, indem die Schüler von außerhalb, welche hieſige 
höhere Lehranſtalten beſuchen, aus ihrer Heimath hierher zurückkehrten. 
in originelles Mittel gegen die Kinderbettelei hat der Lehrer 
eines Dorfes kürzlich angewendek. Schon um die Kinder des eigenen 
Ortes vor Nachahmung zu hüten, hat er ſich mit den Gemeindemit⸗ 
gliedern dahin verſtändigt, daß bettelnde Kinder in die Schule 
und ihm übergeben würden. Er brachte dieſelben dann auch 


mit Nahrung verſeben, in ihre Heimath zurückgeſchickt wurden. Das 
Dorf war von der Plage der Kinderbettelei in wenigen Wochen be⸗ 


freit, da dieſe Ergänzung des Schulunterrichts den kleinen Vagabunden Rheinpfalz, Spann aus Drenlin und Meyer aus Stuttgart, 


nicht behagte. 


1. Vor dem Poſtgebände war geſtern die Gasrohrleitung undicht Janke aus Breslau. 


8 und mußte demnach dort das Straßenpflaſter aufgebrochen 
werden. 

r. Ueberfahren wurde geſtern Vormittag an der Ecke des Petri⸗ 
platzes durch ein ſehr raſch fahrendes ländliches Fuhrwerk ein 10 jähriges 
Mädchen, welches dabei in den Rinnſtein geſchleudert wurde, ſedoch 
glücklicherweiſe keine erhebliche Verletzungen davontrug. 

r. Der Waſſerſtand der Warthe beträgt ſeit dem 5. d. M. 
andauernd 5 Fuß 1 Zoll. = 
r. Diebſtähle. Einem Milchhändler am Kanonenplatz wurde vor 
einigen Tagen aus unverſchloſſener Stube eine ſilberne Zylinderuhr 
mit Goldrand geſtohlen. — In der Nacht vom 3.— 4. d. M. wurden 
aus der verſchloſſenen Werkſtätte eines Schloſſermeiſters auf der 
Breitenſtraße ein eiſerner Schraubitod, ein großes Vorlegeſchloß und 
zwei Schlüſſel geſtohlen; der Dieb war durch ein Fenſter, deſſen eine 
Scheibe er eingedrückt hatte, eingeſtiegen. 


Staats⸗ und Volkswirthfhaft. 


6. April. 


Ae 


Bromber 
He 


(Bromb. Ztg.) 


Strom⸗Bericht 
aus dem Sekretariat der Handelskammer zu Poſen. 
„Maſtenkrahn am Berdychowoer Damm. 

2. April: Zille 284, Nowak, mit 232 Rm. Brennholz, Zille 1799, 
Wisniewski, mit 232 Rm. Brennholz, Zille 15174. Tumſchek, 
mit 232 Rm. Brennholz, Zille 325, Czilbilski, mit 72 Rm. 
Brennholz, Zille 335, Ozymanski, 88 Rm. Brennholz, ſämmt⸗ 
lich von Krekowo nach Poſen. Zille 15828, Blankenburg, 
Zille 16749, Modrak, beide leer von Poſen. 

Brücke in Obornik. 8 
31. März: Kahn 3248, Hermann Tſchache, mit 190 Faß Spiritus von 
Paogorzelice nach Hamburg. 3 63 ; 

1. April: Kahn 291, Gottlieb Machule, mit 110 Wispel Weizen von 

Neuſtadt a. W. nach Berlin. Zille 1482, Johann Kietzmann, 
„mit 11,000 Stück Mauerſteinen von Kiſzewo nach Obornik. 

2. April: Zille 1482, Johann Kietzmann, leer von Obornik nach Ki⸗ 
zewo, um Mauerſteine zu laden. Kahn 3239, Hermann 
Becker, Kahn 6386, Martin Timm, beide leer von Berlin 
nach Poſen, Ladung ſuchend. 

5 Schwerin a. W. 5 j 

1. April: Kahn 8398, Auguſt Wunſch, mit 2000 Ztr. Mauerſteinen 
von Schwerin nach Drieſen. Kahn 2207, Guſtav Schache, 
mit 2200 Ztr. Spiritus von Peiſern nach Hamburg. Kahn 
1340, Wilhelm Zickermann, mit 2100 Ztr. Roggen von Poſen 
nach Berlin. Kahn 3002, a Pfeifer, mit 350 Zentner 
Güter von Stettin nach Birnbaum. Kahn 269, Adam 
Krüger, mit 1200 Ztr. Güter von Stettin nach Poſen. Kahn 
1419, i Krieg, Kahn 2444, Guſtav Lehmann, beide mit 

je 2200 Itr. Wen von Kolo, 

2. April: Zille 15062, Johann Jeske, mit 2300 Rm. Buchennutzholz 
von Ceſzewo nach Berlin. Zille 15839, Johann Dräger, 
Zille 3667, Friedrich Brauer, beide mit je 2200 Rm. Brenn⸗ 
holz von Obornik nach Poſen. i 


Augekommene Fremde. 


Poſen, 7. April. 

Mylius Hotel de Dresde. Königl. Landrath v. Dziem⸗ 
bowski aus Meſeritz. Die Rittergutsbeſitzer Hauptmann v. Kunowski 
nebſt Sohn aus Rieſenburg, Rittmeiſter v. Unruh nebſt Sr aus 
Longiewnik und Thilo aus Roſtowo. Amts⸗Gerichts⸗Rath Muehl nebſt 


Familie aus Breslau. Frau JuſtizLäthin Krauſe aus Gräh. Tah, 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


er Frau v. A 
) 3 K in der und v. Potworowski aus Koſſowo. i f 
Schulſtube unter und ließ ſie an dem Unterrichte theilnehmen, ehe ſie, Die 0 Krotoſchiner a Eillenberg nebſt Familie aus Breslau 


tor Kosmowski aus Wielkie. 


Orlowski nebſt Tochter aus Mehlſack. Gutsbeſitzer Hotop aus Siegers⸗ 
dorf. Rentier Goltzſch aus Görlitz. Die Kaufleute Munk aus Amſter⸗ 
dam, Kürbis aus Berlin, Alexander aus Schloppe und Karntz aus 
Magdeburg. 5 u 

Buckow's Hotel de Rome. Rittergutsbeſ. v. Dobrzycki 
aus Polen. Frau Oberamtmann Kurtz aus Sepin. eramtmann 
Kielmann aus Liegnitz. Königl. Dom.⸗Pächter aus Neuhof a. Trebnitz. 
Die Kaufleute Goldſchmidt aus Berlin, Kraft aus Stuttgart, Hartz 
aus Hamburg und Zwicklitz ans Breslau. . 

rand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. p. Treskow 


nebſt Frau aus Chludowo, Frau v. Kurnatowski nebit Tochter aus 
Owinsk, p. Czernicki nebſt Sohn aus Polen, v. Brzeski aus Cieslin, 


Malezewska aus Odrowa⸗, Dr. v. Choslowski aus Ulanowo 
Arzt Dr. Zuchowski aus Quaritz. 


und Abraham aus Schweidnitz. 8 . 
Stern's Hotel de l'Europe. Die Kaufleute Lauer a 

. r. 

Disponent 


Vogelſang's Hotel vormals Tilsner. Die Guts⸗ 
beſitzer Tiedemann nebſt Frau aus Slaboſzewo, Roeper nebſt Frau aus 
Minikowo und Altmann aus Neuhof. Die Kaufleute Scholz und Sil⸗ 
berſtein aus Breslau, Baruch, Meyer, Michelſohn und Heimann aus 
a Heymann aus Konin, Boeſe aus Zirke und Studzinski aus 
Mainz. 

W. Grätz's Hotel de Berlin. Die Kaufleute Horwitz 
und Gerecht aus Berlin. Landwirth Moreske aus Gonſch. Paſtor 
Gaertig aus Petſchke. Pr.⸗Lieuten. Rupp aus Bojanowo. Chypſzer 
aus Ruzkowo. Aſſeſſor Treptow aus Greifswald. Fr. Horn aus Gne⸗ 
ſen. Gutsbeſitzer Breunig aus Buk. Die Techniker Chatenay, Müh⸗ 
lenfeld und Gutlach aus Köln. 

J. Grätz's Hotel zum Deutſchen Hauſe. Ingenieur Bauch 
aus Croſſen. Ziegelmeiſter Heffe nebſt Sohn aus Poſen. Gaſtwirth 
Obſt aus Sentowo. Landwirth 5 nebſt Frau aus e 
Mühle. Kielczewski nebſt Schweſter aus Gneſen. Nikſch aus Skieren. 
Die Kaufleute Cramer aus Oſtrowo, Fiedler aus Podrzewice, Ball und 
Roſenbaum aus Tarnowo und Krauſe nebſt Sohn aus Airſchtiegel. 
Fabrikant Martin aus Tarnowo. Beſitzer Malſzern aus Grudſchno. 
Wirtſchaftsinſpektor Hilla aus Schrimm. Beamter Preiß aus Breslau. 4 
Rentier Baier aus Gotha. 5 ; } 

Scharffenberg's Hotel. Rittergutsbeſitzer v. Franken⸗ 
berg aus Biscupice. Oberamtmann Heintze aus Strumiani. Die Kauf: 
leute Mendel aus Danzig, Tuch N Dale: Löwenberg aus Berlin, 
Schulen aus Köln und Gebr. Fröhlich aus Sagan. 8 

Seelig's Gaſthof zur Stadt Leipzig. Die . 
Michelſohn aus Breslau, Stammreich aus Filehne, Wollſtein aus Grätz, 
Kleer nebſt Frau aus Berlin, Banſe aus Frankfurt a. O. Lehrer Mar- 
einkowski aus Borek. Schmiedemeiſter Heinrich aus Zirke. Adminiſtra⸗ 
Konditor Adamski aus Poſen. 


Wilken aus Meppen. Rentier Oppenheim aus Brüſſel. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 7. April. Die konſervativen Abendblätter miß⸗ 
billigen das Schreiben des Prinzen Napoleon. Das „Pays“ ver⸗ 
öffentlicht einen Artikel Caſſagnac's, worin derſelbe das Schrei⸗ 
ben für einen nie gutzumachenden Fehler erklärt und hinzufügt, 
wenn das Kaiſerreich, welches man feiner Partei anbiete, fo be⸗ 
ſchaffen wäre, ſo müſſe man es mit Abſcheu zurückweiſen. Die 
„France“ führt aus, der Prinz habe jede Ausſicht verloren, ſich 
mit den Bonapartiſten und Klerikalen zu verbinden, und er habe 
auch keine Hoffnung, Bündniſſe mit den Republikanern eingehen 
zu können. 

London, 7. April. 


Bisher ſind 283 Liberale, 163 Kon⸗ 
ſervative und 5 Homerulers gewählt. Der Reingewinn der 
Liberalen beträgt bis jetzt 67 Sitze. Die Liberalen ſiegten in 
den Grafſchaften Waterford, Buteſhire, Wigton, Tipperary und 
im Diſtrikt Monmouth. — Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus 
Newyork: Guzman Blanco iſt zum Präſidenten in Ve: 
nezuela wiedergewählt. 2 
London, 7. April. Nach einem Telegramm des „Stan⸗ 
dard“ aus Bombay vom 6. iſt die Nachricht des „Daily 
News“ vom Tode Mahomed Jans unbeſtätigt. Mahomed he⸗ 
finde ſich in Maidan und erklärte, er werde bis zum Aeußecſten 
kämpfen, falls die Bedingungen der Engländer unannehmbar 
ſeien. u 
Petersburg, 7. April. Der „Herold“ hört, es werde 
demnächſt der Prozeß gegen Dr. Weymar zur Verhandlung 
kommen; derſelbe iſt angeklagt, mit ſeinem Wagen den lörder 
des Generals Meſenzow zur Flucht verholfen und ſpater dem 
Verbrecher Solowjew einen Revolver und Gift verſchaſſt zu ha⸗ 
ben; ferner vor drei Jahren den Fürſten Krapotkin, welcher be⸗ 
kanntlich gleichfalls wegen nihiliſtiſcher Umtriebe im Anklage⸗ 
zuſtand ſich befand und krankheitshalber im Hoſpita di gefangen 
gehalten würde, ebenfalls mit Hilfe ſeines Wagens e Flucht 
erleichtert zu haben. —— 
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